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t Abb. 1: 35-jährige
Fördertechnik:
zeitweise nur noch mit
dem Stemmeisen zu
bewegen

Erneuerung und Anpassung von Systemen stel-
len sowohl für  den Betreiber wie auch für die
Sanierer eine hohe Herausforderung dar;  und
d ies  n ich t  nur  aus  techn ischer  S ich t .  D ie  Fak-
to ren  fü r  e ine  Erneuerung s ind  v ie lsch ich t ig .
Wie  d ie  Produk te  e ines  Unternehmens so l len
auch die eingesetzten Systeme als sogenannte
strategische Geschäftseinheit betrachtet wer-

den. Regelmässig sol len die Systeme überprüf t
und in Kategor ien eingetei l t  werden:
-  ldeal :  problemlos funkt ionierende Systeme

mit  ausreichender Lebensdauer
- Sorgenkinder: alte und verbrauchte Syste-

me am Lebensende
- Umnutzung: an neue Bedürfnisse anpass-

bare Systeme mit ausreichender Lebensdauer
- Occasion: gut funktionierende Systeme, teil-

weise am Lebensende
So sind also pr imär die Sorgenkinder und Occa-
sionen Kandidaten für Retrof i t -Projekte.  Die
Zuordnung der Systeme in obige Kategorien ist
nicht  immer eindeut ig und schon gar nicht  e in-
fach. Ein k lassisches und methodisches Vorge-
hen mit  SWOT-, Make-or-buy-Analysen und/
oder anderen Beurtei lungsmethoden hel fen da-
bei ,  d ie r icht ige Entscheidung zu tref fen.  Die
agiplan ag unterstützt Unternehmen bei Retro-
f i t -Pro jek ten  method isch ,  e rgebn isor ien t ie r t

und neutral. An zwei Beispielen soll das Vorge-
hen vorgestellt werden.
Das erste Beispiel gehört in die Kategorie Sor-
genkinder: Ein 35-jähriges Hochregallager, mit
manuel l  bedienten Stapelkranen betr ieben
(Abb. 1). Die stet ig steigenden Servicekosten
und immer häufiger angefal lenen Reparaturen
bewogen den Inhaber zu handeln. Von drei nam-
haften Systemlieferanten liess er sich Moderni-
s ierungsvorschläge unterbre i ten.  Die unter-
schiedl ichen Lösungskonzepte und Kosten
hierfür erschwerten jedoch eine objektive Ver-
gleichbarkeit und somit eine Entscheidungsfin-
dung. Welches Konzept ist nun das r icht ige?
Der Inhaber bat die agiplan ag um Unterstüt-
zung. Da bereits Konzepte und Daten vorhan-
den waren, wurden diese zuerst geprüft und
beurte i l t .  Insbesondere wurden d ie Z ie lset -
zungen genau untersucht .  Es macht  ke inen
Sinn, die Systeme nur durch neue zu ersetzen.
Sicherl ich sol len sie auf die aktuel len, aber ins-
besondere auch auf zukünft ig zu erwartende
Bedürfnisse ausgelegt werden. Eine Moderni-
sierung ist eine einmalige Gelegenheit dazu. Bei
diesem Projekt wurde festgestellt, dass durch
einen Wechsel der bisherigen 2-stufigen Kom-
missionierstrategie auf eine 1 -stuf ige Kommis-
sion ieru ng wesentl iches Optimierungspotenzial
genutzt werden konnte. Möglich ist dies durch
schnellere und vor al lem ergonomischere Regal-
bediengeräte (Abb. 2) gleichzeit ig im Einsatz.
Mit den alten Stapelkranen ist dies nicht mög-
lich gewesen.
Aufgrund der neu definierten Anforderungen
wurde ein Layout-Konzept erarbeitet, das tech-
nisch von allen Systemanbietern erfüllt werden
konnte. Dadurch wurde der Wettbewerb er-
möglicht. Die Systemanbieter reichten neue,
nun vergleichbare Angebote ein. Somit lag die
Grundlage für eine objektive Beurtei lung und
Vergabe vor. Das Modernisierungskonzept ist
die eine Sache, die Umstel lung von alt  auf neu

Retrofit bei laufendem Betrieb

Wenn die Lagertechnik zu alt ist
Vor mehr als zehn Jahren brach sie los: die Retrofit-Welle. Und sre rst immer
noch am Rollen. Zwar werden auch heute neue Hochregallager, automatische
Produktionssysteme und andere, ein Unternehmen unterstützende Systeme
aller Art gebaut. Aher die Lebensdauer dieser neuen Systeme ist geringer als
früher. Einerseits sind sie komplexer geworden und andererseits verändern
sich die Anforderungen aus unterschiedlichen Gründen. Das wirtschaftliche
llmfeld bewegt sich immer schneller und mit grösseren Ausschlägen. Somit
verändern sich auch die Bedürtnisse an die eingesetzten Systeme. Zusammen-
gefasst bedeutet das: Die Systeme müssen immer früher erneuert oder
angepasst werden.
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d ie  andere .  Der  Aus tausch der  a l ten  Techn ik
hatte bei  laufendem Betr ieb zu erfolgen und die
E i n s c h r ä n k u n g e n  m u s s t e n  a u f  e i n  M i n i m u m
reduziert  werden (Abb 3).  Neben der Demon-
tage der al ten Stapelkrane und Fördertechnik
mussten  auch Ständer rahmen der  dacht ra -
genden Geste l lan lage en t fe rn t  werden.  Ver -
schiedene Var ianten für die Umsetzung wurden
mit  a l len Betei l igten erarbei tet  und bewertet .
Gemeinsam wurde eine Var iante ausgewählt ,
d ie einen Umbau in Etappen vorsah und erfolg-
re ich  umgesetz t  wurde.  E inen massgeb l ichen
Beitrag dazu le isteten die ausführenden Unter-
nehmen, indem der minut iöse Terminplan str ik-
te eingehal ten wurde.
Das zweite Bespiel  gehört  in die Kategor ie Oc-
casion: Ein gut funkt ionierendes automat isches
Hochregal lager mit  a l ter  Steuerungs- und An-
t r iebs techn ik .  Der  Entsche id  der  Modern is ie -
rung lag dar in begründet,  dass die Produkt ion
von Komponenten bzw. Ersatztei len für  das
Hochregal lager aufgelöst  wurde. Damit  wurde
d ie  Versorgungss icherhe i t  der  J IT-Produk t ion
aus dem Hochregal lager zu unsicher.  Der Betrei-
ber erstel l te zusammen mit  e inem Systeml iefe-
ranten eine detai l l ier te Ausschreibung. Die er-
ha l tenen Angebote  sch ienen au f  den ers ten
Bl ick technisch vergleichbar,  jedoch di f fer ier ten
die Angebotspreise um über 100 Prozent.  Auch
hier war die Verunsicherung gross und der Be-
treiber hol te s ich bei  der agiplan ag Unterstüt-
zung.  Dank der  Er fahrung von ag ip lan  ag  wur -
den die Di f ferenzen in den Angeboten schnel l
erkannt und konnten neutral  beurtei l t  werden.
Ergänzend zur Expert ise beglei tete die agiplan
ag den Betreiber bei  der Vergabe und stand
bzw. steht beratend fur die wei teren Schr i t te
wie Prüfung des Pf l ichtenheftes,  Umbau, Inbe-
tr iebnahme und Einregul ierung zur Verfügung.
Nicht nur bei  Neubauprojekten, sondern auch
be i  Umbauten b ie te t  d ie  ag ip lan  ag  d ie  no t -
wendige kompetente Unterstützung. Sie s ichert

durch grosse Erfahrung, methodisches Vorge-
hen und eine neutrale Bearbei tung den Erfolg
der  Modern is ie rung.
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f  Abb. 2: Neues Regal-
bediengerät (vorne)
und alter Stapelkran
(hinten) während der
zweiten Umbauetappe
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e Abb. 3: Neue Förder-
technik kurz vor
der Inbetr iebnahme
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